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DAS BRAUCHT ES, UM UNSERE ZENTREN  
ZUKUNFTSFÄHIG ZU MACHEN

Stadtzentren sind wichtig für das soziale und wirtschaftliche Mitein  -
ander. Sie sind Begegnungs  - und Kulturorte sowie Wirtschaftsmoto  -
ren und be�nden sich im Wandel. Der Einzelhandel verliert an Bedeu  -
tung im innerstädtischen Branchenmix, ist aber weiterhin treibende 
Kraft. Leerstände in den Innenstädten und Ortszentren nehmen zu. Die 
Erreichbarkeit der Innenstädte und der Einkaufsstraßen ist vielerorts 
für auswärtige Kunden nicht mehr verlässlich und bequem möglich, 
insbesondere nicht mit dem Auto � hier sind rasche Verbesserungen 
erforderlich. 

Miteinander: Um das Ladensterben besonders in kleineren Kommu  -
nen und Stadtteilen zu stoppen, ist eine enge Zusammenarbeit von Po  -
litik, Verwaltung, Unternehmen sowie Kammern und Verbänden aber 
auch interkommunal nötig. Satzungen, die Aktionen und Werbung für 
Einzelhändler erschweren, sollten abgeschafft werden, und ein städti  -
scher �Kümmerer� kann helfen, Probleme schnell und pragmatisch zu 
lösen. Innenstadtentwicklung braucht die Zusammenarbeit von Wirt  -
schaft, Verwaltung und Zivilgesellschaft.

Neue Strukturen: Die über Jahrzehnte gewachsene monopolistische 
Struktur unserer Stadtzentren ist infrage gestellt. Der Leerstand nimmt 
zu. Ein Mittel, der Verödung der Stadtzentren entgegenzuwirken, ist 
die Stärkung der Funktionsvielfalt: Einkaufen, Arbeiten, Wohnen, Kul  -
tur und Gastronomie in kluger Kombination. Dafür sind �exible Rah  -
menbedingungen und Orte für neue Ideen notwendig. Planungs  - und 

DAS WIRD GEMACHT

Die Aktionstage �nden in allen teilnehmenden Städten und Gemeinden 
traditionell rund um das of�zielle heimat shoppen � Wochenende am 
zweiten Septemberwochenende statt und setzen damit ein starkes ge  -
meinsames Signal nach innen und außen. Gleichzeitig ist die Initiative 
nicht auf diesen Termin beschränkt: heimat shoppen ist das ganze Jahr 
und Aktionen können �exibel zu anderen Zeitpunkten durchgeführt 
werden. Wie genau die Aktionen gestaltet werden und in welchem 
Zeitraum sie statt�nden, entscheiden die Akteure vor Ort � also Stadt  -
verwaltung, Gewerbevereine und Gewerbetreibende, eigenständig.

Händler und Dienstleister entwickeln kreative Angebote, um Kunden 
für Regionalität, Nachhaltigkeit und das Einkaufen vor Ort zu begeis  -
tern. Diese Aktionen reichen von einem Glas Sekt beim Einkauf über 
Rabatte und Gutscheinaktionen bis hin zu Stadt-Rallyes oder Wett  -
bewerben � der Kreativität sind dabei keine Grenzen gesetzt.

Während des Aktionszeitraums besucht die IHK Frankfurt am Main je  -
des Jahr die teilnehmenden Kommunen, führt Gespräche mit lokalen 
Politikern und Gewerbetreibenden und stärkt so das regionale Mitei  -
nander. Gemeinsam schaffen wir lebendige Begegnungen, spannende 
Gespräche und machen die Innenstädte zum Erlebnis.

Engagiert für die Region – „heimat shoppen“ vor Ort

Der neue „heimat shoppen“ Flitzer der IHK Frankfurt,  
liebevoll „Knallbonbon“ genannt 
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Genehmigungsprozesse sind zu vereinfachen, um Innovationen und 
Zwischennutzungen möglich zu machen. Neue Handelsformate wie 
Pop-Up-Stores oder Mixed-Use-Projekte gewinnen bereits zuneh  -
mend an Bedeutung und können neue Impulse für die Standortent  -
wicklung, Wirtschaft und das Stadtbild geben. 

Leckeres „heimat shoppen“  
in Eppstein. 

„heimat shoppen“- Luftballons 
und Roll-Up in Hattersheim.

„ heimat shoppen“- 
Tüte

Wohlfühlen: Mit einer hohen Aufenthaltsqualität hat das reale Ein  -
kaufserlebnis einen bedeutenden Vorteil gegenüber dem virtuellen 
Einkauf. Sehenswert, sauber und sicher müssen die Stadtzentren sein. 
Aufgrund der zunehmenden Hitze in den Sommermonaten ist es zu  -
sätzlich wichtig, die Zentren an die neuen klimatischen Bedingungen 
anzupassen, um eine angenehme Aufenthaltsatmosphäre zu schaffen.

Erreichbar: Eine gute Erreichbarkeit zu Fuß, mit dem Rad, dem ÖPNV 
und dem Auto bildet eine wichtige Voraussetzung für die Attraktivität 
eines Standorts. Dazu gehören auch ausreichende Parkmöglichkeiten 
sowie praktikable Lösungen für kurze Besorgungen und Lieferverkehre. 
Denn alle Bemühungen der Kommunalpolitik, die Innenstädte attrakti  -
ver zu machen, laufen ins Leere, wenn die Kundschaft aus dem Umland 
durch Staus und fehlende Parkplätze abgeschreckt wird. 

Sichtbar: Kommunale Stadtmarketing-Aktivitäten sind ein effektives 
und wichtiges Mittel, um die Sichtbarkeit der innerstädtischen Ange  -
bote zu erhöhen. 

Verkaufsoffene Sonntage: Verkaufsoffene Sonntage sollten als 
 Marketing-Instrument der Stadtzentren genutzt werden können. 
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BAD SODEN  
AM TAUNUS
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BAD HOMBURG  
VOR DER HÖHE 
www.bad-homburg.de

EPPSTEIN
www.eppstein.de
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